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Das Hauptziel der Philosophie soll darin be-
stehen, sich in Liebe und Weisheit zu vervoll-
kommnen, um mit der Quelle des Lebens eins
zu werden. Diese Suche beginnt mit Liebe
und endet in Weisheit. Die Vorstellung von
einer immer währenden Philosophie, von
einem gemeinsamen Nenner, einem gemein-
samen Faktor, der die Grundlage der Wahrheit
in den religiösen, philosophischen sowie wis-
senschaftlichen Gedankensystemen ist, ist alt.
Seit jeher wurde die Menschheit mit einer be-
eindruckenden Mischung von Wahrheit und
Irrtum auf Abwege geführt. Wie können wir
zwischen dem, was unverfälscht aus dem In-
neren kommt, und der Spreu unterscheiden?
Das Universum, physisch und geistig, ist ins-
gesamt eine Realität, eine
Wahrheit. Jeder trennende
Einfluss der dogmatischen
Theologien, der Wissenschaf-
ten und der Philosophien, die
im Versuch enden, die Wahr-
heit unter irgendeiner Flagge für sich in An-
spruch zu nehmen, begrenzt uns. Wenn wir
auch nur eine Vorstellung haben, dass es eine
schöpferische Wirklichkeit gibt, über die wir
mehr wissen möchten, oder wenn wir auch nur
danach streben, eine aktive Kraft für das
Wahre zu finden, können wir zuversichtlich
sein, dass es ein solches Wissen gibt, das uns
bemächtigen kann, die Stürme des Lebens,
die Depressionen und die Verzweiflung zu
überleben. Grundidee ist es, die essentielle
Einheit aller Wesen zu finden. Leben gibt es
überall. Weil alles aus derselben unerkennba-
ren schöpferischen Quelle stammen muss, ist
die Möglichkeit zum Finden einer Einheit ge-
geben. Alles lebt und evolviert – vom Makro-
bis Mikrokosmos, von den Pflanzen, Tieren,

Menschen, Planeten, Sternen bis zu den Ga-
laxien. Alles hat in seiner Wurzel eine Schöp-
fung und bringt sich selbst durch
intellektuelle, psychologische, ätherische und
materielle Bewusstseins- und Substanzebe-
nen zum Ausdruck. Die Evolution reflektiert
diesen Ausdruck von Fähigkeiten, der sich in
materielle Formen differenziert. Das Leben
des Individuums, der Menschheit und der ge-
samten Erde ist Teil dieses kosmischen Pro-
zesses. Die Menschheit ist innerlich enger
verbunden, als dies physisch wahrnehmbar
ist. Unsere Gedanken und Gefühle haben
einen starken Einfluss auf andere. Wenn wir
unseren höchsten inneren Eingebungen fol-
gen, beeinflussen wir unsere unmittelbare

Umgebung und die Menschheit
als Ganzes. Ob wir damit der
Menschheit dienen, ist ungewiss.
Es ist durchaus denkbar, dass
der Mensch auch ein Irrläufer der
Evolution sein kann. Als in der

Schöpfung verwurzelte Wesen haben wir alle
die Fähigkeit zu erkennen, dass es weder ein
«wahr» und «falsch», noch ein «real» und «il-
lusorisch» gibt. Nicht blind den Diktaten der
Autoritäten folgen, wie hoch auch immer sie
stehen mögen. Wenn wir unseren eigenen In-
stinkten und Intuitionen folgen, erwecken wir
unsere latenten Fähigkeiten, Einzelner zu wer-
den – der zu sein, der von der Evolution ge-
tragen wird. Versuchen wir aber andere zu
zwingen, das anzunehmen, was wir für den
«richtigen Weg» des Denkens halten (missio-
nieren), begrenzen wir die anderen. Jeder
sollte seinem ureigenen, einzigartigen Pfad
der Entfaltung folgen können und es zulassen,
Einzelner sein. Wir werden alle mit dem Mut-
termal der Persönlichkeit geboren.
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Du erhält dieses «Dänkmümpfeli», weil ich davon ausgehe, dass Du an meinen Arbeiten interessiert bist und weil Du als
eine mir bekannte Persönlichkeit in meiner privaten Datenbank registriert bist. Solltest Du kein Interesse mehr haben, so
bitte ich Dich, dieses Mail mit dem Vermerk «bitte abmelden» zurückzusenden.
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«Wir werden alle mit dem
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